für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Marienburg, den 23. Januar 


1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


n Marienburg, den 21. Januar 1904. 

Jiunfolge des Geſetzes vom 25. Mai 1903 haben die für 
die Gemeinſame Gemeindekrankenverſicherung geltenden 
Beſtimmungen in mehrfachen Punkten eine Aenderung er⸗ 
fahren. Bei Durchführung der Aenderungen iſt das Statut 
gleichzeitig einer allgemeinen Durchſicht unterzogen und wo es 
wünſchenswert erſchien, ergänzt worden. Ein neues Statut in 
der vom Kreistage am 22. Dezember v. Js. beſchloſſenen 
Faſſung wird den Herren Specialkaſſtrern in nächſter Zeit im 
ruck zugehen. 

Ueber die eingetretenen Aenderungen wird hierdurch 
folgendes zur allgemeinen Kenntnis gebracht: 

An Stelle der bisherigen Aerzte⸗Bezirke iſt beſchränkt 
freie Arztwahl eingeführt worden. Als Kaſſenärzte ſind ange⸗ 
ſtellt die Herren a f 

Dr. Tribukait⸗Schöneberg, 

Dr. Pichler⸗Neuteich, 

Geh. Sanitätsrat Dr. Huhn⸗Tiegenhof, 
Dr. Barczewsli⸗Thiergart, 

Dr. Hochmann⸗Marienburg, 

Dr. Gartenmeiſter⸗Marienburg, 
Sanitätsrat Dr. Wilczewski⸗Martenburg, 
Dr. Drechsler⸗Wernersdorf, 

Dr. Milbradt⸗Schönbaum, 

Dr. Hahn⸗Altfelde, 

Dr. Weſſel⸗Dirſchau. 

Die ärztliche Behandlung der erkrankten Kaſſenmitglieder 

erfolgt nach vorheriger Meldung bei dem Specialfafftrer durch 
einen der angeſtellten Kaſſenärzte, unter denen die Erkrankten 
freie Wahl haben. Iſt vom Beginn der Krankheit an der 
Beſuch des Arztes in der Behausung des Kranken notwendig, 
ſo muß ſtets der zunächft wohnende Kaſſen arzt zugezogen 
werden. Ein Wechſel des Arztes im Laufe der Krankheit be⸗ 
darf der Genehmigung des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
bei Die Herren Spccialkaſſirer haben wie bisher den Kranken 
0 ihrer Meldung eine Beſcheinigung zur Inanſpruchnahme 
U Kaſſenarztes zu übergeben. Für jeden Erkrankungsfall 
ar nur eine Beſcheinigung ausgefertſgt werden, damit ein 
echſel des Arztes und im Laufe der Krankheit eine doppelte 
. Krankheitsfalles vermieden wird. 
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ſicherungspflicht weiterhin ſämmtlich ohne Ausnahme und 
Beſchränkung. — 

Infolge der erweiterten Kaſſenleiſtung (26 Wochen) und 
der notwendig gewordenen Aufbeſſerung der Kaſſenärzte, hat 
eine Erhöhung der Kaſſenbeiträge von 2 %% auf 3 %% der 
für den Kreis feſtſtehenden ortsüblichen Tagelohnſätze gewöhn⸗ 
licher Tagearbeiter erfolgen müſſen. 

Dieſelben betragen fortan: 

a) in den ländlichen Ortſchaften des Kreiſes: 

für erwachſene männliche Arbeiter 27 3. 
4 > weibliche 15 17%, 
„ jugendliche männliche 7 75 „ 


5 5 weibliche 17 Kar, 
p) in der Stadt Marienburg: 
wie oben 29 0 
14 ” 
14 „ 
11 „ 
c) in der Stadt Neuteich: 
wie oben 32 6 
22 
22 
14 „ 
d) in der Stadt Tiegenhof: 
wie oben 32 9 
18 „ 
18 * 
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Für Lehrlinge ſiad ohne Rückſicht auf das Alter die für 
jugendliche männliche Perſonen feſtgeſetzten Beiträge zu ent⸗ 
richten. Dementſprechend wird für dieſelben auch das Kranken⸗ 
geld bemeſſen. 

Für diejenigen Perſonen, welche im Laufe einer Woche 
ver ſicherungspflichtig werden oder aus der Verſicherung aus⸗ 
ſcheiden, iſt für jede angefangene Woche der volle Mochenbet- 
Erfolgt der Eintritt und Austritt im Laufe 
eines Zeitraumes von 7 Tagen, ſo iſt nur ein Wochenbeitrag 
zu zahlen. 

Sämtliche Aenderungen find mit dem 1. Januar d. Is. 
in Kraft getreten. In Unterſtützungsfällen, bei welchen zu 
dieſem Zeitpunkt die Dauer der Unterſtützung nach den bis 
dahin geltenden Vorſchriften noch nicht beendet war, finden die 
neuen Beſtimmungen Anwendung. 

Die Herren Spectalkaſſirer werden erſucht, hiernach weiter⸗ 
hin zu verfahren. Binnen 14 Tagen iſt hierher anzuzeigen, 
daß die neuen Beitragsſätze vom 1. Januar d. Is. ab er⸗ 


hoben werden. \ 


Nr 2 Marienburg, den 13. Januar 1904. 

Diejenigen Octspolizeibehörden des Kreiſes, welche meiner 
Kreisblattsverfügung vom 2. d. Mts. betr. Einreihung der 
Nachweiſung über die bei der mikroskopiſchen Unter⸗ 
ſuchungz trichinös oder finnig befundenen Schweine, 
noch nicht genügt haben, werden erſucht, derſelben nunmehr 
binnen 5 Tagen zu entſprechen. 
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Nr. 3. Marienburg, den 18. Januar 1904. 

Des Königs Majeſtät haben geruht, durch Allerhöchſten 
Erlaß vom 16. d. Mts. den von dem Verbande des alten 
und des befeſtigten Grundbeſitzers in dem Landſchaftsbezirke 
Marienburger Land präſentierten Majoratsbeſitzer Freiherr 
von Buddenbrock auf Klein⸗Ottlau im Kreiſe Marienwerder 
in Gemäßheit der Verordnungen vom 12. Oktober 1854 
§ 3 Nr. 1 und § 4 Nr. 4 und vom 10. November 1865 
als Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit zu 
berufen. 


Nr. 4. Marienburg, den 18. Januar 1904. 
Der Trichinenſchauer Albrecht aus Auguſtwalde iſt zum 
ſtellvertretenden Trichinenbeſchauer für den Bezirk XVI d 
beſtehend aus den Ortſchaften Hohenwalde, Reichhorſt, Roſen⸗ 
ort, Schwansdorf, Wengeln und Wengelwalde beſtellt worden. 


Nr. 5. Marienburg, den 12. Januar 1904. 

In einem vom Gerichtsvollzieheramte zu Hamburg der 
dortigen Reichs bankhauptſtelle eingelieferten Talerbeutel befanden 
ſich zwei Falſchſtücke mit einem Feingehalte von 970/1000 
welche in dem nachſtehend abgedruckten Befundsberichte der 
Königlich Sächſiſchen Münzſtätte Muldner Hütte näher be⸗ 
ſchrieben ſind. 

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich nach dieſen 
Fälſchungen Ermittelungen anzuſtellen und im Ermittelungs⸗ 
falle ſofort Anzeige zu erſtatten. Wie frühere Erfahrungen 
gezeigt haben, wird es für den Erfolg der Ermittelungen zweck⸗ 
dienlich ſein, Feſtſtellungen namentlich nach der Richtung vor⸗ 
zunehmen, von wem Silberplatten etwa in Talerſtärke während 
der letzten Zeit aus Silberfabriken bezogen worden ſind. Im 
Uebrigen bemerke ich noch, daß der Herr Reichskanzler im 
Hinblick auf die große Gefährlichkeit der Fälſchungen nicht ab⸗ 
geneigt ſein würde, für Umſicht und Eifer bei der Entdeckung 
der Fälſcher dem betreffenden Beamten eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung zu gewähren. 
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Nr. 6. Marienburg, den 21. Januar 1904. 

Die Herren Ortsſchul⸗Inſpektoren und Standesbeamten 
werden erſucht, mir von jedem in ihrem Amtsbezirk vor⸗ 
kommenden Todesfalle eines emeretierten Lehrers unter 
Mitteilung des von dem verſtorbenen zuletzt bekleideten Schul⸗ 
amtes kurze Anzeige zu erſtatten. 


Nr. 7. Marienburg, den 11. Januar 1904. 

Am 7. d. Mts. hat ſich der 12jährige Schüler Franz 
Czieczerski, Sohn des Arbeiters Anton Czieczerski zu Scheufels⸗ 
dorf, unter Mitnahme eines Ueberztehers ſowie von 2 Paar 
Beinkleidern, zweier Mützen, 2 Paar Socken und eines Hals⸗ 
tuches aus der elterlichen Wohnung entfernt und iſt bisher nicht 
wieder zurückgekehrt. Ueber ſeinen Verbleib fehlt jede Spur. 

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Gendarmen des 
Kreiſes werden erſucht, nach dem Genannten Ermittelungen an⸗ 
zuſtellen und mir im Ermittelungsfalle ſofort Anzeige zu er⸗ 
ſtatten. 


Nr. 8. Marienburg, den 20. Januar 1904. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, in allen Anzeigen 
von Gebäude⸗Bränden die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
namhaft zu machen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Gegen den Arbeiter Johann Kolaſchewski 
geboren am 23. Juli 1876 zu Ließau hieſigen Kreiſes, zuletzt 
in Trappenfelde aufhältlich, welcher flüchtig iſt bezw ſich her- 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls angeordnet. 

Es wird erſucht den p. Kolaſchewski zu verhaften, ihn 
an das nächſte Amtsgerichtsgefängnis abzultefern und zu den 
Akten Pr. L. Nr. 1084/03 Mitteilung zu machen. 

Marienburg, den 19. Januar 1904. 

Der Amts⸗Anwalt. 


Nr. 2. Das Dienſtmädchen Marie Freiberg, geboren 
am 25. Mai 1886, hat am 1. Dezember v. 38. fi wider⸗ 
rechtlich aus ihrem Dienſt in Irrgang entfernt und iſt bis 
dahin nicht aufzufinden geweſen. Um Nachforſchung und An⸗ 
zeige hierher wird erſucht. 
Gr. Leſewitz, den 17 Januar 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 8. Am 16. d. Mts. it auf der Dorfſtraße in 
Gr. Leſewitz ein Damentäſchchen gefunden worden; dasſelbe 
enthält eine Börſe mit etwas Geld und zwei Rechnungen. 
Der ſich ausweiſende Eigenthümer kann die Gegenſtände hier 
in Empfang nehmen. 
Lindenau, den 18. Januar 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Dem Dienſtmädchen Anna Sawitzki geboren 
den 3. März 1886 zu Ladekopp, iſt angeblich das vor drei 
Jahren vom Amte Ladekopp ausgeſtellte Dienſtbuch abhanden 
gekommen. 

Dasſelbe wird für ungültig erklätrt. 
findung wird um Einſendung gebeten. 

Amt Ladekopp zu Tiege, den 12. Januar 1904. 

Der Amtsvorſteher. 


Nr. 5. Bekanntmachung. 

In Stelle des bisherigen Deichgeſchworenen 
Claaßen⸗Altfelde iſt der Gutsbeſitzer O. Tornier⸗ 
Fiſchau zum Deichgeſchmorenen für den IV. 
Deichaufſichtsbezirk gewählt und verpflichtet 
worden. 

Elbing, den 18. Januar 1903. 

Der Brihhanpimann 


Funk. 


Bei etwaiger Vor⸗ 


Nr. 6. Bekanntmachung. 

Die Jahresrechnung der Deichkaſſe des 
Elbinger Deichverbandes für das Rechnungsjahr 
1902 liegt nach erfolgter Feſtſtellung durch das 
Deichamt in der Zeit vom 1. bis 15. Februar cr. 
in den Vormittagsſtunden im Bureau des Deich⸗ 
amts hierſelbſt zur Einſicht der Deichgenoſſen offen. 

Elbing, den 18. Januar 1904. 


Der Deichhauptmann 
Funk. 


Druck von O. Halb» Marienburg. 


